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Vorwort des Herausgebers 

In den vergangenen Jahren wurde der Einzelhandel in Deutschland 
durch eine ganze Reihe von Veränderungen beeinflusst, die Auswir-
kungen auf die Arbeitsbedingungen der Beschäftigten mit sich brach-
ten. Durch Preiskampf, Flächenexpansion und Unternehmenskonzen-
tration bei gleichzeitiger Schließung von Einzelhandelsbetrieben ver-
schärften sich die Wettbewerbsbedingungen der Betriebe untereinan-
der. Hinsichtlich der Kundenbeziehungen wurde zunehmend erkannt, 
dass die Erfüllung der Kundenwünsche zum richtigen Zeit, am richti-
gen Ort und in der gewünschten Qualität einen maßgeblichen Erfolgs-
faktor darstellt. In Bezug auf die rechtlichen Rahmenbedingungen 
fand mit den Modifikationen des Gesetzes über den Ladenschluss 
(LadSchlG 1996 und 2003) eine Deregulierung von staatlicher Seite 
statt, die den Einzelhandelsbetrieben eine größere Flexibilität in ihren 
Öffnungszeiten erlaubte. 

Diese Veränderungen wirkten sich in verschiedener Hinsicht auf 
die Beschäftigten im Einzelhandel aus. War schon seit langem eine 
Tendenz zum Übergang von der Vollzeit- zu einer Teilzeitbeschäf-
tigung unübersehbar, so entstand nunmehr die noch weitergehende 
Notwendigkeit, die Öffnungszeiten eines Einzelhandelsbetriebes von 
den individuellen Arbeitszeiten seiner Beschäftigten zu entkoppeln. 
Das Ergebnis war vielfach die Einführung eines flexiblen Arbeitszeit-
modells, und zwar mit dem vorrangigen Ziel, den Personaleinsatz an 
das erfahrungsgemäß im Tages-, Wochen- und Saisonverlauf variie-
rende Kundenaufkommen anzupassen. 

Auf Seiten der Beschäftigten führte diese Entwicklung partiell zum 
Verlust von Arbeitsplätzen, teilweise aber auch zu neuen Beschäfti-
gungschancen. Aus der gezielten Anpassung des Personaleinsatzes an 
das Kundenaufkommen resultierte zwangsläufig eine gleichmäßigere 
Auslastung des Personals, allerdings oftmals auf einem insgesamt 
höheren Niveau. Durch die veränderten Arbeitszeiten vermehrten sich 
außerdem die möglichen Konflikte in der Abstimmung der Arbeit mit 
den Belangen von Familie und Freizeit. 



 

Vor diesem Hintergrund wurde von April 2000 bis September 2003 

am Institut für Arbeitswissenschaft und Betriebsorganisation (ifab) 

der Universität Karlsruhe (TH) das vom Bundesministerium für Bil-

dung und Forschung (BMBF) geförderte Forschungsprojekt "Auswir-

kungen flexibler Arbeitszeitmodelle auf den Personaleinsatz und die 

Belastung des Personals - FAZEM" (Förderkennzeichen 01HR9954) 

durchgeführt. Dieses Projekt setzte sich zum Ziel, die subjektive und 

objektive Belastungssituation des Personals in Einzelhandelsbetrieben 

zu analysieren, welche sich aufgrund der durch die Einführung fle-

xibler Arbeitszeitmodelle veränderten Arbeitsbedingungen ergeben. 

Zur Ermittlung der Belastungssituation wurde ein dualer For-

schungsansatz gewählt, welcher die Kombination der klassischen 

Arbeitsanalyse mit einer Simulationsstudie vorsah. Aus den Ergebnis-

sen dieser Untersuchungen wurden Gestaltungsempfehlungen für die 

Einführung von Arbeitszeitmodellen abgeleitet, die einerseits ein 

möglichst geringes Belastungsniveau für die Beschäftigten gewähr-

leisten sollen, andererseits den Planungsverantwortlichen als Disposi-

tionswerkzeug dienen kann, um die Arbeitsanforderungen durch Kun-

den und Lieferanten abzudecken. Hierzu wurde ein rechnerunter-

stütztes Werkzeug zur Personaleinsatzzeitplanung entwickelt, wel-

ches den Betriebsleitern bzw. den Personalverantwortlichen und 

-planern bei der betrieblichen Umsetzung flexibler Arbeitszeiten 

helfen soll. 

An dieser Stelle gilt der besondere Dank des ifab den 

Kooperationspartnern aus Wirtschaft und Verbänden, die sich in vor-

bildlicher Weise für dieses Projekt engagiert haben. Weiterhin geht 

der Dank an den Projektträger "Arbeitsgestaltung und Dienstleistung" 

im Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR), ohne dessen 

sachkundige und tatkräftige Unterstützung das FAZEM-Projekt in 

dieser Form nicht hätte durchgeführt werden können. 

 

o. Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. 

Gert Zülch 
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